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IX

VORWORT DER GENERALDIREKTORIN

Markus Egg ist wohl der einzige Wissenschaftler im RGZM, der die Amtszeiten von drei Generaldirektoren 
und einer Generaldirektorin erlebt habt. Vermutlich wird er auch der einzige bleiben, denn die ihm beschie-
dene Laufbahn ist heutzutage eigentlich kaum noch denkbar. Mit noch nicht einmal 24 Jahren kam er nach 
abgeschlossener Promotion zunächst als wissenschaftlicher Volontär an unser Haus, um bereits ein halbes 
Jahr später ein von der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanziertes Projekt zu »Italischen Helmen« 
durchzuführen. 1979 erfolgte die Festanstellung des 25-Jährigen. Kurt Böhner war Generaldirektor in die-
sen Jahren. Ihm folgte Konrad Weidemann – und Markus Egg blieb als Wissenschaftlicher Assistent der Ab-
teilung Vorgeschichte. Es folgte Falko Daim – und Markus Egg wurde Direktor der Abteilung Vorgeschichte 
und stellvertretender Generaldirektor. 
Es ist müßig, die Karriereschritte von Markus Egg hier aufzuzählen. Die Herausgeber dieser Festschrift wür-
digen diese in ihrem Vorwort ausführlich. Als Forscher mit dem Schwerpunkt in der Hallstattzeit ist Markus 
Egg eine internationale Größe. Er hat es wie kaum ein anderer verstanden, die Werkstätten des RGZM in 
seine Arbeiten miteinzubeziehen. Sorgfältige Beobachtungen zu Herstellungsprozessen und ebenso sorg-
fältige Auswertungen kleinster Spuren haben ihn immer wieder zu seinen oftmals wegweisenden Ergeb-
nissen geführt. Ihm war es selbstverständlich, dass die beteiligten RestauratorInnen auch namentlich in den 
Publikationen mit ihren Resultaten vertreten sind. Markus Egg hat ein enormes Wissen, das weit über die 
Hallstattzeit hinausgeht. Nicht nur in allen vorgeschichtlichen Epochen ist er kenntnisreich, auch für die 
Ethnologie und für alte Reiseberichte ist er ein Quell des Wissens und kann in Diskussionen vor Begeisterung 
kaum an sich halten. Und oftmals fragte man sich, wie ein Gespräch über irgendein Thema stets unweiger-
lich seinen Weg in die Hallstattzeit fand. Und wenn es wirklich einmal nicht um Archäologie geht, so kann 
er lebhaft über gutes Essen und hervorragende Weine plaudern. 
Ein immer wiederkehrendes Element in den Forschungen von Markus Egg sind die transalpinen Beziehungen 
der Hallstattkultur. Italien war seit seiner Arbeit zu den Italischen Helmen zu einem seiner Schwerpunkte ge-
worden. Gerade im letzten Jahrzehnt erwuchsen daraus mehrere drittmittelfinanzierte Forschungsprojekte, 
die jungen KollegInnen aus Spanien und Italien die Möglichkeit boten und bieten, an einem bedeutenden 
Forschungsinstitut nach der Promotion zu arbeiten – so, wie es ihm selbst auch am Anfang seiner Karriere 
ermöglicht wurde. Markus Egg ist ein begeisterter und begeisternder Mentor für seine ProjektmitarbeiterIn-
nen. Er koordinierte die von der Europäischen Union (Generaldirektoriat X) geförderten Projekte »Tomba« 
und »Zeremonialwagen – Statussymbole eisenzeitlicher Eliten«, die das RGZM gemeinsam mit Partnern aus 
zahlreichen europäischen Ländern durchführte. 
Die Vermittlung im RGZM gewonnener fachwissenschaftlicher Ergebnisse war dem Jubilar stets ein Anlie-
gen, nicht nur in Ausstellungen. Die alle zwei Jahre stattfindenden »Tage der offenen Werkstätten« wa-
ren stets viel besuchte Veranstaltungen. Legendär sind insbesondere diejenigen, bei denen die Funde der 
Gletschermumie »Ötzi« gezeigt werden konnten. Diese Jahrhundertfunde waren ins RGZM gekommen, 
weil sie Markus Egg zur Bearbeitung anvertraut worden waren. Was könnte seine enorme internationale 
Wertschätzung besser beschreiben!
Ich könnte hier noch viele Verdienste anführen, angefangen von der 1993 eröffneten Dauerausstellung 
Vorgeschichte bis hin zum dualen Bachelor-Studiengang »Archäologische Restaurierung«. Doch wichtiger 
ist mir im Namen des RGZM meinen herzlichen Dank für die geleistete Arbeit auszusprechen und Ihnen – 
lieber Herr Egg – alles, alles Gute für die Zukunft zu wünschen!
� Mainz, im Juni 2019
� Univ.-Prof. Dr. Alexandra W. Busch
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XI

VORWORT DER HERAUSGEBER

Kaum jemand anderen als Markus Egg kann man mit solchem Recht als »RGZM-Urgestein« bezeichnen, 
hat er doch die Geschicke des Instituts über vier Jahrzehnte ganz maßgeblich geprägt und mitbestimmt. 
Geboren am 24. Juni 1954 in Schwaz im Tiroler Inntal als Sohn des Historikers Erich Egg, der in Innsbruck als 
Direktor des Tiroler Landesmuseums Ferdinandeum wirkte, haben ihn die Archäologie und die Geschichts-
wissenschaften schon früh in ihren Bann geschlagen. Prägend waren das Studium der Fächer Ur- und 
Frühgeschichte, Klassische Archäologie und Philosophie an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck und 
sein Doktorvater Karl Kromer, dessen monumentales Werk über das Gräberfeld von Hallstatt gleichsam 
eine Leitlinie für das spätere wissenschaftliche Werk des Jubilars vorzugeben schien. Im Jahre 1977, mit nur 
23 Jahren, schloss er das Studium in Innsbruck mit der Promotion zum Thema »Negauer Helme« ab, um 
im darauffolgenden Jahr mit einem auf der Promotion aufbauenden und von der Deutschen Forschungs
gemeinschaft geförderten Projekt zu »Italischen Helmen« an das RGZM nach Mainz zu wechseln. Aus dem 
ursprünglich geplanten befristeten Auslandsaufenthalt ist dann aber ein Lebenswerk geworden! Bereits 
1979 folgte – in der heutigen Zeit kaum mehr vorstellbar – die Festanstellung als Wissenschaftlicher As-
sistent am RGZM, dem er bis zu seiner Pensionierung im Jahre 2019 treu blieb, ab 2002 als Nachfolger 
von Ulrich Schaaff in verantwortlicher Position als Direktor der Abteilung (heute Kompetenzbereich) Vor
geschichte. Seine Festanstellung fiel noch in die Zeit des Generaldirektors Kurt Böhner, seine Assistentenzeit 
im Wesentlichen in die Ära von Kurt Weidemann, seine Zeit als Direktor in die Wirkenszeiten von Falko Daim 
und Alexandra W. Busch. 
Neben seiner Tätigkeit in Mainz hat er aber die Brücken in seine Tiroler Heimat niemals abgebrochen: 1987 
wurde er an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck habilitiert und im Jahre 1997 zum a. o. Universitäts-
professor ernannt. Diese Verbindungen drücken sich auch in großen Forschungsprojekten aus, von denen 
hier nur diejenigen zu den Funden der Gletschermumie »Ötzi« oder aktuell aus der hallstatt-/ frühlatènezeit-
lichen Nekropole von Wörgl in Tirol genannt sein sollen, die in den von Markus Egg geleiteten Werkstätten 
des RGZM restauriert wurden. Auch an der preisgekrönten Sonderausstellung »Waffen für die Götter«, die 
2012/2013 im Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum in Innsbruck stattfand, wirkte er maßgeblich mit.
Markus Egg hinterlässt in Mainz und in der Eisenzeitforschung tiefe Spuren. Dies belegt schon ein Blick auf 
seine umfangreiche Publikationsliste, die nicht weniger als 15 Monographien (die Übersetzungen des »Ötzi-
Buches« in Fremdsprachen nicht mitgezählt) und über 100 Aufsätze umfasst, aber auch die Betrachtung 
der von ihm vorbereiteten Ausstellungen, neben kleineren »Kabinettausstellungen« – etwa zu vierrädrigen 
Wagen der Hallstattzeit oder zu den Fürstengräbern von Kleinklein in der Steiermark – insbesondere die am 
10. November 1993 eröffnete Dauerausstellung Vorgeschichte des RGZM, die er gemeinsam mit Christo-
pher Pare kuratiert hatte, einem engen persönlichen Freund des Jubilars. Der 1995 erschienene Begleitband 
zu dieser Dauerausstellung »Die Metallzeiten in Europa und im Vorderen Orient« bietet einen breit gefä-
cherten Überblick über die jüngeren Perioden der Vorgeschichte der Alten Welt. 
Im Laufe der Jahrzehnte sind so viele monographische Studien und ausführliche Aufsätze im Jahrbuch des 
RGZM insbesondere zu eisenzeitlichen Fundkomplexen entstanden, die alle zu nennen und zu würdigen 
den Rahmen dieses Vorworts sprengen würde. Sie sind vorwiegend im alpinen Raum (Hallstatt, Wörgl), 
in der östlichen Hallstattkultur (Strettweg, Kleinklein, Novo mesto) und im nordwestalpinen Späthallstatt-
kreis (Vix, Kappel) angesiedelt, greifen aber in den auswertenden Kapiteln geographisch stets weit darüber 
hinaus, vor allem wenn es um die Rolle der »Eliten« in der frühen Eisenzeit geht. Vierrädrige Wagen und 
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Helme waren lange seine besondere Passion; bei den Helmen fand er in Götz Waurick und Ulrich Schaaff 
zwei gleich gesinnte Mitstreiter in der »Mainzer Cascologischen Gesellschaft«.
Von seiner weitreichenden internationalen Vernetzung zeugt beispielsweise das von der EU geförderte Pro-
jekt »Tomba«, in dessen Rahmen mit mehreren europäischen Partnern eine Datenbank zu reich ausgestatte-
ten Gräbern der Bronze- und älteren Eisenzeit in Europa (ca. 2400/2300-480/450 v. Chr.) aufgebaut wurde. 
Dieser weite Blick, auch immer über die Alpen hinweg nach Süden, zeichnet den Jubilar ganz besonders 
aus. Die Schlagworte »Hallstatt« und »Italien«, die als Titel für diese Festschrift gewählt wurden, bringen 
seine jahrzehntelange Forschungsarbeit gleichsam auf den Punkt – und es ist kein Zufall, dass der Titel 
demjenigen eines in Mainz erschienenen Sammelbands gleicht, in dem Artikel eines berühmten, ebenfalls 
zeitweise in Innsbruck tätigen Prähistorikers zusammengefasst sind.
Gemeinsam mit Christopher Pare, der bereits von 1987 bis 1994 als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
RGZM tätig war und seit 2002 das Institut für Vor- und Frühgeschichte der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz (heute Institut für Altertumswissenschaften, Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie) leitet, betreute 
Markus Egg auch den dualen Bachelor-Studiengang »Archäologische Restaurierung«, ein praxisorientiertes 
Hochschulstudium, das die lange Tradition der Restauratorenausbildung in Mainz unter zeitgemäßen Be-
dingungen fortsetzt.
Nicht nur eigenen wissenschaftlichen Studien galt und gilt sein Interesse, auch die Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses am RGZM – sowohl ArchäologInnen als auch RestauratorInnen – spielte für den 
Jubilar eine zentrale Rolle. Seinen MitarbeiterInnen hat er dabei stets viel Vertrauen und Freiraum geschenkt, 
ihnen aber bei Projektanbahnungen und anderweitigen Engagements immer seinen Rat und seine Unter-
stützung angedeihen lassen. Berühmt waren seine täglichen Rundgänge durch die Werkstätten und zu jün-
geren FachkollegInnen, an deren Schreibtischen sich dann nicht selten lange und intensive Fachdiskussionen 
entspannen, die von einer enormen Breite wissenschaftlicher Erkenntnis zeugen. Charakteristisch war auch 
die fast immer offene Tür seines Büros, gleichsam ein Symbol für das offene Ohr, das man bei Markus Egg 
mit Fragen, Problemen oder wissenschaftlichen Diskussionen stets gefunden hat – und hoffentlich auch im 
Ruhestand weiter finden wird. Die Unterzeichneten durften selbst von diesem Wissen profitieren und sind 
dem Jubilar dafür sehr dankbar!
Die Herausgeber danken den AutorInnen für ihre treffenden und gut vorbereiteten Artikel und bedanken 
sich weiter für die im Verlag geleistete Arbeit von Marie Reiter und Claudia Nickel, die sich den Glück
wünschen an den Jubilar anschließen.
� Mainz, 24. Juni 2019
� Holger Baitinger  ·  Martin Schönfelder 
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1976

Einige Bemerkungen zum Helmdepot von Negau (Südsteiermark). Arch. Korrbl. 6, 1976, 299-303.

1978

Ein italischer Kammhelm aus Hallstatt. Arch. Korrbl. 8, 1978, 37-40.

Eine thrakoskythische Streitaxt aus Hallstatt. Arch. Korrbl. 8, 1978, 111-117.

Das Grab eines unterkrainischen Kriegers in Hallstatt. Arch. Korrbl. 8, 1978, 191-201.

Zwei Fragmente eines Negauer Helmes aus Bludenz »Unterstein«. Jahrb. Vorarlberger Landesmusver. 
1978/1979, 13-18.

1979

Einige Fragmente eines zentralalpinen Negauer Helmes aus Laibach (Ljubljana). Arch. Korrbl. 9, 1979, 199-202.

1980

Ein Caestuskämpfer im Römisch-Germanischen Zentralmuseum. Arch. Korrbl. 10, 1980, 55-59.

Ein weiterer Negauer Helm aus Sanzeno. Stud. Trentini Scien. Stor. 59, 1980, 29-46.

Fremdlinge. In: E. Lessing / U. Schaaff (Hrsg.), Hallstatt: Bilder aus der Frühzeit Europas (Wien 1980) 85-87.

Zum Helmfragment aus Magdalenska gora. Situla 20/21, 1980 [Festschr. S. Gabrovec], 241-249.

1982

Ein neuer Helmhut mit zusammengesetzter Kalotte. Jahrb. RGZM 29, 1982, 273-277.

1983

Ein eisenzeitlicher Weihefund aus Sizilien. Jahrb. RGZM 30, 1983, 195-205.

1985

Die hallstattzeitlichen Grabhügel vom Siedelberg in Oberösterreich. Jahrb. RGZM 32, 1985, 265-322.

Die hallstattzeitlichen Hügelgräber bei Helpfau-Uttendorf in Oberösterreich. Jahrb. RGZM 32, 1985, 323-393.

1986

Die »Herrin der Pferde« im Alpengebiet. Arch. Korrbl. 16, 1986, 69-78.

Italische Helme. Studien zu den ältereisenzeitlichen Helmen Italiens und der Alpen. Monogr. RGZM 11 
(Mainz 1986).
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La sépulture à char de Veuxhaulles-sur-Aube. Bull. Soc. Arch. et Hist. Châtillonais 9/10, 1986/1987, 397-401.

Zum »Fürstengrab« von Radkersburg (Südsteiermark). Jahrb. RGZM 33, 1986, 199-214.

Zu den hallstattzeitlichen »Tüllenaufsätzen«. Jahrb. RGZM 33, 1986, 215-220.

1987

Das Wagengrab von Ohnenheim im Elsaß. In: Vierrädrige Wagen der Hallstattzeit. Untersuchungen zur 
Geschichte und Technik. Monogr. RGZM 12 (Mainz 1987) 77-102.

Zum Bleiwagen von Frög in Kärnten. In: Vierrädrige Wagen der Hallstattzeit. Untersuchungen zur Geschichte 
und Technik. Monogr. RGZM 12 (Mainz 1987) 181-187.

Zusammen mit A. France-Lanord, Der Wagen aus dem Fürstengrab von Vix, Dép. Côte-d‘Or, Frankreich. 
In: Vierrädrige Wagen der Hallstattzeit. Untersuchungen zur Geschichte und Technik. Monogr. RGZM 12 
(Mainz 1987) 145-179.

Zusammen mit A. France-Lanord, Le char de Vix. Monogr. RGZM 13 (Mainz 1987).

1988

Die ältesten Helme der Hallstattzeit; Italische Helme mit Krempe; Oberitalische Kegelhelme und Tessiner 
Helme – Lokale Erzeugnisse der Eisenzeit. In: Antike Helme. Sammlung Lipperheide und andere Bestände 
des Antikenmuseums Berlin. Monogr. RGZM 14 (Mainz 1988) 212-221; 222-270; 271-275.

Ein antiker Bronzehelm vom Ufer des Sempachersees. Arch. Schweiz 11, 1988, 77-78.

Ein hallstattzeitliches Ringgehänge im Römisch-Germanischen Zentralmuseum in Mainz. Mitt. Anthr. Ges. 
Wien 118/119, 1988/1989 [Festschr. W. Angeli], 259-285.

Zum Bleiwagen von Frög in Kärnten. Arch. Alpen Adria 1, 1988, 37-43.

Zum Bleiwagen von Frög in Kärnten. Carinthia I 179, 1988, 15-24.

1989

Hallstattzeitliche Wagen. Jahresgabe Ges. Freunde RGZM (Mainz 1989).

1990

Urgeschichtliche Bronzehelme aus dem schweizerischen Alpenraum. Helme vom »Negauer« Typ. Helvetia 
Arch. 21, 1990, 2-27.

Zusammen mit G. Waurick, Antike Helme [Ausstellungskat. Speyer] (Mainz 1990).

1991

Ein neuer Kesselwagen aus Etrurien. Jahrb. RGZM 38, 1991 (1995), 191-220.

Neues zum Fürstengrab von Strettweg. Arch. Österreich 2/2, 1991, 25-29.
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1992

Ein eisenzeitlicher Altfund von Schloß Greifenstein bei Siebeneich in Südtirol. In: K. Spindler / A. Lippert 
(Hrsg.), Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Institutes für Ur- und Frühgeschichte der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck. Univforsch. Prähist. Arch. 8 (Bonn 1992) 135-172.

Spätbronze- und eisenzeitliche Bewaffnung im mittleren Alpenraum. In: I. Metzger / P. Gleirscher (Hrsg.), Die 
Räter – I Reti. Schriftenr. Arbeitsgemeinschaft Alpenländer N. F. 4 (Bozen 1992) 401-438.

Zur Ausrüstung des Toten vom Hauslabjoch, Gem. Schnals (Südtirol). In: F. Höpfel / W. Platzer / K. Spindler 
(Hrsg.), Der Mann im Eis 1. Bericht über das internationale Symposium 1992 in Innsbruck. Veröff. Univ. 
Innsbruck 187 (Innsbruck 1992) 254-272.

Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek / K. Spindler, Die Gletschermumie vom Ende der Steinzeit aus den Ötz-
taler Alpen. Vorbericht. Jahrb. RGZM 39, 1992 (1995), 3-128.

1993

Der Mann im Eis – Zur Ausrüstung der kupferzeitlichen Gletschermumie aus den Ötztaler Alpen in Tirol. 
Nürnberger Bl. Arch. 10, 1993/1994, 67-76.

Eine bronzene Stierkopfprotome im Römisch-Germanischen Zentralmuseum in Mainz. Mitt. Anthr. Ges. 
Wien 123/124, 1993/1994 [Festschr. K. Kromer], 47-60.

Zusammen mit Ch. F. E. Pare, Keltische Wagen und ihre Vorläufer. In: H. Dannheimer / R. Gebhard (Hrsg.), 
Das keltische Jahrtausend. Ausstellungskat. Prähist. Staatsslg. München 23 (Mainz 1993) 209-218.

Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek / K. Spindler / W. Groenman-van Waateringe, Die Gletschermumie vom 
Ende der Steinzeit aus den Ötztaler Alpen. Jahresgabe Ges. Freunde RGZM (Mainz 1993).

K. Spindler, unter Mitarbeit von S. Bortenschlager / M. Egg / R. Fornwagner / R. Goedecker-Ciolek / 
W. Groenman-van Waateringe / D. zur Nedden / A. Pedrotti / W. Platzer / H. Seidler / E. Zissernig, Der Mann 
im Eis. Die Ötztaler Mumie verrät die Geheimnisse der Steinzeit (München 1993; aktualisiert u. erweitert 
1995; 1999; 2000).

1994

Der Mann im Eis – Zur Ausrüstung der Gletschermumie aus den Ötztaler Alpen. Praxis Gesch. 1994/6, 22-26.

1995

Eine Lausitzer Bronzenadel im Gräberfeld von Hallstatt. Arch. Korrbl. 25, 1995, 61-71.

Jäämies vuosisadan löytö. Tiede 2000/8, 1995, 4-9.

Secrets of the Ice Man. Scien. Spectra 2, 1995, 26-31.

Zusammen mit Ch. F. E. Pare, Die Metallzeiten in Europa und im Vorderen Orient. Die Abteilung Vorge-
schichte im Römisch-Germanischen Zentralmuseum. Kat. Vor- u. Frühgesch. Alt. 26 (Mainz 1995). 
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1996

Das hallstattzeitliche Fürstengrab von Strettweg bei Judenburg in der Obersteiermark. Monogr. RGZM 37 
(Mainz 1996).

Einige Bemerkungen zum hallstattzeitlichen Wagengrab von Somlóvásárhely, Kom. Veszprém in West
ungarn. Jahrb. RGZM 43, 1996 (1998), 327-353.

Zu den Fürstengräbern im Osthallstattkreis. In: E. Jerem / A. Lippert (Hrsg.), Die Osthallstattkultur. Akten des 
Internationalen Symposiums, Sopron, 10.-14. Mai 1994. Archaeolingua 7 (Budapest 1996) 51-86.

1997

L'Homme dans la glace – Le matériel restauré de l'homme, ses vêtements et son équipment. Dossiers Arch. 
224, 1997, 28-35.

Zusammen mit B. Križ, Ein neuer hallstattzeitlicher Schildbeschlag aus Novo mesto, Slowenien. Jahrb. RGZM 
44, 1997, 193-210.

1998

Ein Herrscher der Hallstattzeit. Arch. Deutschland 1998/1, 50-55.

Zusammen mit U. Neuhäuser / Ž. Škoberne, Ein Grab mit Schüsselhelm aus Budinjak in Kroatien. Jahrb. 
RGZM 45, 1998, 435-472.

1999

Die Helme (Gli Elmi). In: G. Colonna / L. Franchi dell’Orto / P. Marchegiani (Hrsg.), Die Picener. Ein Volk Eu-
ropas (Piceni. Popolo d‘Europa) [Ausstellungskat. Frankfurt, Ascoli Piceno, Teramo] (Roma 1999) 117-120. 

Waffenbrüder? Eine ungewöhnliche Bestattung der Frühlatènezeit aus Novo mesto in Slowenien. Jahrb. 
RGZM 46, 1999, 317-356. 

Zusammen mit Ch. F. E. Pare, Il mondo celtico. In: A. Emiliozzi (Hrsg.), Carri da guerra e principi etruschi 
[Ausstellungskat. Viterbo] (Roma 1999) 45-51.

Zusammen mit R. Lehnert, Zur Restaurierung des hallstattzeitlichen Wagens aus dem Zentralgrab des Grab-
hügels 3 von Kappel am Rhein; zusammen mit R. Lehnert, Der hallstattzeitliche Wagen aus Hügel 7, Grab 1 
von Diarville. Jahrb. RGZM 46, 1999 (2000), 21*-25*; 26*-43*; zugleich als Sonderdruck mit weiteren 
Artikeln in: Zeremonialwagen: Statussymbole eisenzeitlicher Eliten (Mainz 2000) 21*-25*; 26*-43*.

2000

Die Waffen der »Lepontier«. In: R. C. de Marinis / S. Biaggio Simona (Hrsg.), I Leponti tra mito e realtà 1 
[Ausstellungskat.] (Locarno 2000) 319-339.

Zusammen mit R. Lehnert, Der vierrädrige Wagen aus dem Grabhügel 7 Grab 1 von Diarville »Devant 
Giblot« (Dép. Meurthe et Moselle). Jahrb. RGZM 47, 2000 (2002), 301-327.
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2001

Ein ungewöhnlicher Helmknauf der jüngeren Eisenzeit aus Aldrans im Bezirk Innsbruck-Land in Tirol. Archeo 
Tirol Kleine Schr. 3, 2001, 99-107.

Messer, Schwerter, Helme – Waffen aus lepontischen Nekropolen. In: Die Lepontier – Grabschätze eines 
mythischen Alpenvolkes zwischen Kelten und Etruskern [Ausstellungskat.] (Zürich 2001) 37-48.

Zusammen mit R. Lehnert, Der Wagen 1 aus Diarville; Restaurierung und Rekonstruktion. Arbeitsbl. Restau-
ratoren 34/1, 2001, 341-354.

Zusammen mit F. Kaul, RGA² 17 (2001) 463-478 s. v. Kultwagen.

2002

Ein Bronzehelm aus dem mittelbronzezeitlichen Depotfund vom Piller: Bemerkungen zu den ältesten Metall-
helmen Europas. Archeo Tirol Kleine Schr. 4, 2002, 53-60.

Eisenzeitliche Waffenweihungen im mittleren Alpenraum. In: L. Zemmer-Plank (Hrsg.), Kult der Vorzeit in 
den Alpen. Opfergaben – Opferplätze – Opferbrauchtum [Ausstelungskat.]. Schriftenr. Arbeitsgemeinschaft 
Alpenländer N. F. 10 (Bozen 2002) 961-984.

Zusammen mit G. Tomedi, Ein Bronzehelm aus dem mittelbronzezeitlichen Depotfund vom Piller, Gemeinde 
Fließ, in Nordtirol. Arch. Korrbl. 32, 2002, 543-560.

Zusammen mit R. Dehn / R. Lehnert, Ausgrabungen in der Restaurierungswerkstatt. Zum hallstattzeitlichen 
Fürstengrab im Hügel 3 von Kappel-Grafenhausen, Ortenaukreis. Arch. Ausgr. Baden-Württemberg 2002, 
83-86.

Zusammen mit R. Lehnert, Le Char de la sépulture 1 du tumulus 7 de Diarville. In: Princesses celtes en Lorraine: 
Sion, trois millénaires d’archéologie d’un territoire [Ausstellungskat.] (Jarville-la-Malgrange 2002) 84-91. 

2003

Zusammen mit A. France-Lanord, Le char – nouvelle reconstitution. In: C. Rolley (Hrsg.), La tombe princière 
de Vix (Paris 2003) 58-75.

Zusammen mit L. Olivier, Constructions complexes. L'Archeologie 65, 2003, 7-9.

Zusammen mit R. Dehn / R. Lehnert, Zum hallstattzeitlichen Fürstengrab im Hügel 3 von Kappel-Grafen
hausen (Ortenaukr.) in Baden. Arch. Nachr. Baden 67, 2003, 15-27.

2004

Die Wiederentdeckung eines osthallstättischen Fürstengrabes. Anmerkungen zum Fürstengrab im Hartner-
michelkogel 1 bei Kleinklein (Gem. Grossklein, Bez. Leibnitz) in der Weststeiermark. Jahrb. RGZM 51, 2004, 
93-126.

I guerrieri. In: F. Marzatico / P. Gleirscher (Hrsg.), Guerrieri, Principi ed Eroi fra Danubio e il Po dalla Preistoria 
all'Alto Medioevo [Ausstellungskat.] (Trento 2004) 35-55.

Zum hallstattzeitlichen Fürstengrab im Hügel 3 von Kappel-Grafenhausen (Ortenaukreis) in Baden. In: 
M. A. Guggisberg (Hrsg.), Die Hydria von Grächwil. Zur Funktion und Rezeption mediterraner Importe in 
Mitteleuropa im 6. und 5. Jahrhundert v. Chr. Akten Internationales Kolloquium anlässlich des 150. Jahres
tages der Entdeckung der Hydria von Grächwil, organisiert durch das Institut für Archäologie des Mittel-
meerraumes der Universität Bern, 12.-13. Oktober 2001. Schr. Bern. Hist. Mus. 5 (Bern 2004) 159-173.
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Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek, Archäologische und technologische Bemerkungen zu den Metall
funden aus Montegiorgio Piceno in der Sammlung Schott in Jena. In: P. Ettel / A. Naso (Hrsg.), Schätze aus 
dem Picenum – Eisenzeitliche Grabbeigaben aus Mittelitalien. Die Otto-Schott-Sammlung der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. »Dokumentation« Städt. Mus. Jena 13 (Weimar, Jena 2004) 47-60.

2005

Zusammen mit R. Dehn / R. Lehnert, Das hallstattzeitliche Fürstengrab im Hügel 3 von Kappel am Rhein in 
Baden. Monogr. RGZM 63 (Mainz 2005). 

Zusammen mit D. Kramer, Krieger – Feste – Totenopfer. Der letzte Hallstattfürst von Kleinklein in der Steier-
mark. Mosaiksteine. Forsch. RGZM 1 (Mainz 2005).

Zusammen mit A. Eibner, Einige Anmerkungen zur figural verzierten Bronzesitula aus Dolenjske Toplice in 
Slowenien. Arch. Korrbl. 35, 2005, 191-204.

Zusammen mit K. Zeller, Zwei hallstattzeitliche Grabkammern vom Dürrnberg bei Hallein – Befunde und 
Funde. Arch. Korrbl. 35, 2005, 345-360.

2006

Anmerkungen zu den Fürstengräbern im Osthallstattkreis. In: C. von Carnap-Bornheim / D. Krausse / 
A. Wesse (Hrsg.), Herrschaft – Tod – Bestattung. Zu den vor- und frühgeschichtlichen Prunkgräbern als 
archäologisch-historische Quelle. Internationale Fachkonferenz Kiel 2003. Univforsch. Prähist. Arch. 139 
(Bonn 2006) 41-60.

Zusammen mit A. Kreuz / Ch. F. E. Pare, Forschungen am Glauberg – Entstehung und Niedergang eines 
frühkeltischen Machtzentrums. Natur & Geist – Forschungsmagazin Johannes Gutenberg-Univ. Mainz 22, 
2006, 34-38.

Zusammen mit M. Hauschild / M. Schönfelder, Zum frühlatènezeitlichen Grab 994 mit figural verzierter 
Schwertscheide von Hallstatt (Oberösterreich). Jahrb. RGZM 53, 2006 (2008), 175-216.

Zusammen mit M. Jeitler, Ein kleiner Nachtrag zum Fürstengrab von Strettweg (Gem. Judenburg) in der 
Obersteiermark. Arch. Korrbl. 36, 2006, 59-64. 

2007

Das hallstattzeitliche Fürstengrab vom Kröllkogel bei Kleinklein und seine Bedeutung. In: H. D. Galter / 
D. Kramer (Hrsg.), Der Gräberfund von Kleinklein im europäischen Kontext. Protokollband zur Vortragsreihe 
der Österreichischen Urania für Steiermark im Winter 2006 (Graz 2007) 23-63.

2008

Zusammen mit D. Marzoli, Observaciones sobre la Tipologia del Casco de Bronce. In: X. Nieto / M. Santos 
(Hrsg.), El Vaixell Grec Arcaic de Cala Sant Vicenç (Pollença-Mallorca). Monogr. CASC 7 (Gerona 2008) 213-
217.

Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek, Die Schuhe des Mannes aus dem Eis. In: H. Roder (Hrsg.), Schuhtick. 
Von kalten Füßen und heißen Sohlen [Ausstellungskat. Herne, Mannheim, Bremen] (Mainz 2008) 49-56.



Hallstatt und Italien – Festschrift für Markus Egg XIX

2009

Ein Rosshahnreiter aus der Hallstattzeit. Mitt. Anthr. Ges. Wien 139, 2009 [Festschr. F. E. Barth], 203-208.

Zusammen mit Ch. F. E. Pare / H. Nortmann / F. Sirocko, Änderung der Sonnenaktivität am Beginn der Hall-
stattzeit. In: F. Sirocko (Hrsg.), Wetter, Klima, Menschheitsentwicklung. Von der Eiszeit bis ins 21. Jahrhun-
dert (Darmstadt 2009) 134-138.

Zusammen mit D. Quast (Hrsg.), Aufstieg und Untergang. Zwischenbilanz des Forschungsschwerpunktes 
»Studien zu Genese und Struktur von Eliten in vor- und frühgeschichtliche Gesellschaften«. Monogr. RGZM 
82 (Mainz 2009). 

In diesem Band:

Sozialarchäologische Betrachtungen zu den hallstattzeitlichen Fürstengräbern von Kleinklein (Bez. Leib-
nitz, Weststeiermark) – Eine Zwischenbilanz, 31-58.

Zusammen mit D. Quast, Vorwort, VII-IX.

Zusammen mit K. Spindler (†), Die Kleidung und Ausrüstung der kupferzeitlichen Gletschermumie aus den 
Ötztaler Alpen. Monogr. RGZM 77 (Mainz 2009).

Zusammen mit M. Schönfelder, Zur Interpretation der Schwertscheide aus Grab 994 von Hallstatt. In: 
Beiträge zur Hallstatt- und Latènezeit in Nordostbayern und Thüringen. Tagung vom 26.-28. Oktober 2007 
in Nürnberg. Beitr. Vorgesch. Nordostbayern 7 (Nürnberg 2009) 27-44.

Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek / M. Schönfelder / K. W. Zeller, Ein eisenzeitlicher Prunkschild vom 
Dürrnberg bei Hallein, Land Salzburg. Jahrb. RGZM 56, 2009 (2011), 81-103.

2010

Gläserne Widderkopfperlen aus der Eisenzeit. Arch. Korrbl. 40, 2010, 525-543.

Gütertausch mit Italien – Kontakte vor den Keltischen Wanderungen. In: M. Schönfelder (Hrsg.), Kelten! 
Kelten? Keltische Spuren in Italien. Begleitbuch zur Ausstellung im Römisch-Germanischen Zentralmuseum 
19. Mai bis 1. August 2010. Mosaiksteine. Forsch. RGZM 7 (Mainz 2010) 6-9.

Zentralisierungsprozesse und Siedlungsdynamik im Südostalpengebiet (9.-6. Jh. v. Chr.). In: D. Krausse 
(Hrsg.), »Fürstensitze« und Zentralorte der frühen Kelten II. Abschlusskolloquium des DFG-Schwerpunkt-
programms 1171 in Stuttgart, 12.-15. Oktober 2009. Forsch. u. Ber. Vor- u. Frühgesch. Baden-Württemberg 
120, 2 (Stuttgart 2010) 61-78.

Zusammen mit U. Lehnert / R. Lehnert, Die Neurestaurierung des Kultwagens von Strettweg in der Ober-
steiermark. Restaurierung u. Arch. 3, 2010, 1-25.

2011

Der Waffentransfer in der Eisenzeit. In: R. Gebhard / F. Marzatico / P. Gleirscher (Hrsg.), Im Lichte des Südens. 
Begegnungen antiker Kulturen zwischen Mittelmeer und Zentraleuropa [Ausstellungskat.] (München 2011) 
138-142.
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La »comunicazione« delle armi nell'età del Ferro. In: F. Marzatico / R. Gebhard / P. Gleirscher (Hrsg.), Le 
grandi vie della civiltà. Relazioni e scambi fra Mediterraneo e il centro Europa dalla preistoria alla romanità 
[Ausstellungskat.] (Trento 2011) 299-303. 

Situle di tipo renano-ticinese nell'area alpina sud-orientale. In: S. Casini (Hrsg.), »Il filo del tempo«. Studi di 
preistoria e protostoria in onore di Raffaele Carlo de Marinis. Not. Arch. Bergomensi 19 (Bergamo 2011) 
345-356.

Zusammen mit R. Lehnert, Kampf oder Exekution? Einige Anmerkungen zu den figural verzierten Situlen 
aus Grab 33, Hügel III von Novo mesto-Kandija, Slowenien. Arh. Vestnik 62, 2011, 231-260.

2012

Die eisenzeitlichen Waffenweihungen in den Ostalpen; Der Helmfund von Negau-Ženjak in Slowenien; Der 
Waffenfund von Förk in Kärnten. In: W. Meighörner (Hrsg.), Waffen für die Götter. Krieger – Trophäen – 
Heiligtümer [Ausstellungskat.] (Innsbruck 2012) 101-108; 149-151; 194-196.

Helme. In: S. Sievers / O. H. Urban / P. C. Ramsl (Hrsg.), Lexikon zur keltischen Archäologie. Mitt. Prähist. 
Komm. Österr. Akad. 73 (Wien 2012) 751-753.

Kontaktzone. Transalpine Beziehungen und benachbarte Hochkulturen. In: Die Welt der Kelten. Zentren der 
Macht – Kostbarkeiten der Kunst [Ausstellungskat. Stuttgart] (Ostfildern 2012) 171-177.

Zur figuralen Kunst von Kleinklein in der Weststeiermark. In: Ch. F. E. Pare (Hrsg.), Kunst und Kommunika-
tion. Zentralisierungsprozesse in Gesellschaften des europäischen Barbarikums im 1. Jahrtausend v. Chr. Teil-
kolloquium im Rahmen des Schwerpunktprogrammes 1171 der Deutschen Forschungsgemeinschaft »Frühe 
Zentralisierungs- und Urbanisierungsprozesse. Zur Genese und Entwicklung frühkeltischer Fürstensitze und 
ihres territorialen Umlandes« 4.-6. April 2008 Institut für Vor- und Frühgeschichte, Johannes Gutenberg-
Universität Mainz. RGZM – Tagungen 15 (Mainz 2012) 99-122. 

Zusammen mit R. Gebhard, Schrumpfendes Holz, wachsendes Eisen: Das KUR-Projekt »Massenfunde in 
archäologischen Sammlungen« [Ausstellungskat. München, Mainz] (Mainz 2012). 

2013

Zusammen mit D. Kramer, Der Kröllkogel. AGST [Arch. Ges. Steiermark] Nachrbl. 2013, 9-11.

Zusammen mit D. Kramer (Hrsg.), Die hallstattzeitlichen Fürstengräber von Kleinklein in der Steiermark: der 
Kröllkogel. Monogr. RGZM 110 (Mainz 2013). 

In diesem Band: 

Geweih und Knochenschnitzereien, 283-301; Poliersteine, 303-304; Chronologie des Kröllkogels, 389-
392; Die Grabausstattung aus dem Kröllkogel im Vergleich mit fürstlichen Gräbern der Hallstattzeit, 
393-406; Fernkontakte und Wirtschaft des Machtzentrums Burgstallkogel, 429-434; Zur figuralen Kunst 
von Kleinklein, 447-472; Zum »Untergang« der Osthallstattkultur, 473-483.

Zusammen mit D. Kramer, Einleitung, 1-3; Fund und Forschungsgeschichte, 5-13; Die Sulmtalnekro-
pole, der Burgstallkogel und die umliegenden Höhensiedlungen, 407-428; Politischer Totenkult und 
sozialarchäologische Betrachtung zu den Fürstengräbern von Kleinklein, 435-446; Zusammenfassung /
Summary, 485-488. 
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Zusammen mit R. Goedecker-Ciolek, Leder und Gewebereste, 281.

Zusammen mit J. Munir, Metallfunde, 75-124; Pferdegeschirr, 124-135; Trachtschmuck, 135-166; 
Bronzemaske und Bronzehände, 166-174; Bronzegefäße, 175-271; Herdgeräte, 271-272; Unbestimm-
bare Metallobjekte, 272-279.

Zusammen mit M. Kramer, Nicht hallstattzeitliche Fundobjekte aus dem Kröllkogel, 375-377; Verteilung 
der Funde in der Grabkammer und Rekonstruktion des Bestattungsrituals, 379-388.

2014

Zusammen mit G. Tomedi, Zur Chronologie bronze- und früheisenzeitlicher Kammhelme. Arch. Korrbl. 44, 
2014, 41-57.

Zusammen mit M. Chytráček / O. Chvojka / J. John / R. Křivánek / J. Michálek / R. Kyselý / P. Stránská / R. Ko-
záková / M. Fikrle, Die Untersuchung eines späthallstattzeitlichen Fürstengrabhügels bei Rovná (Kr. Stra-
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BOŠTJAN LAHARNAR  ·  MIHA MLINAR

A LA TÈNE GRAVE FROM SRPENICA:  

NEW EVIDENCE OF EARLY LATÈNISATION OF THE  

POSOČJE REGION IN NORTHWESTERN SLOVENIA

The discovery of the Bizjakova hiša site in Kobarid (obč. Kobarid / SLO), with an uncommon burial of horses 
together with numerous metal artefacts (weapons, horse gear and jewellery) of forms mainly characteristic 
of Lt B2 1, raised a number of questions on the topic of the Latènisation and character of the Late Iron Age 
communities marked as the Idrija group 2. The contribution below adds to this topic by presenting a grave 
recently unearthed at the village of Srpenica, located near the river Soča and only some 11 km northwest of 
Kobarid. The burial is contemporary with that at Bizjakova hiša and importantly contributes to our knowl-
edge of the beginnings of the La Tène period in the area that had in previous centuries been marked by the 
Early Iron Age Sveta Lucija group 3.

CIRCUMSTANCES OF DISCOVERY

On a metal detector survey in July 2016, a World War I enthusiast came across archaeological finds on Lot 
No. 1357/3, Srpenica Cadastral Municipality, near the village of Srpenica (obč. Bovec / SLO). The lot is situ-
ated on a slightly raised terrace with a small sloping elevation (fig. 1), 350 m east of the village and 50 m 
south of the state road from Kobarid to Bovec. It is located some 300 m northwest of the Early Iron Age flat 
cremation cemetery at Ograjenca 4. It is known among the locals as Lanišča, which is an archaeologically 
indicative toponym 5. The bed of a torrential stream runs east of here, disappears after 180-200 m under a 
larger terrace raised several metres above ground and creates a small marsh only 150 m before the beds of 
the River Soča, which is a phenomenon unusual for Alpine valleys (fig. 2). 
The enthusiast who found artefacts did not recognise their archaeological significance and dug them out 
himself. Only after having unearthed them, he realised they were most probably archaeological finds and 
reported his find to the Tolminski muzej, which informed the Zavod za varstvo kulturne dediščine, Območna 
enota Nova Gorica in Nova Gorica. An archaeologist of the Tolminski muzej and the finder revisited the site 
of discovery and excavated a 50 cm × 50 cm × 50 cm large test pit with the aim of establishing the circum-
stances and veracity of the discovery. At the top, the test pit revealed several limestone cobbles followed 
downwards by dark earth. The test pit did not reach the sterile gravel. It did not reveal the outline of a grave 
pit, which was presumably disturbed by the finder, but did yield pieces of cremated human bones, two bits 
of charcoal and ten small pottery sherds, measuring 1.5 cm × 1.5 cm to 3.0 cm × 2.5 cm.

1	 Mlinar / Gerbec 2011. 
2	 Guštin 1991.
3	 Teržan / Trampuž 1973. – Gabrovec 1987. – Gabrovec / Svoljšak 

1983. – Teržan / Lo Schiavo / Trampuž-Orel 1984; 1985. – Dular /  
Svoljšak 2016. – Dular / Tecco Hvala 2018.

4	 Mlinar 2004; 2009/2010.
5	 Truhlar 1979, 505.
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Fig. 1  Srpenica-Lanišča. View of the site. – (Photo M. Mlinar).

Fig. 2  Sites in the vicinity of the Srpenica village in the valley of the Soča. 0.5 m lidar derived digital elevation model: 1 Lanišča (La Tène 
grave). – 2 Ograjenca (Hallstatt cemetery). – (Map E. Lozić).
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According to the finder, the artefacts (fig. 3) were lying clustered together in a small pit and no more than 
10-20 cm below the grassy surface. At the top, 10 cm below the turf, were two halves of an iron bivalve 
shield boss, while a small fragment of the same shield boss was found under the turf some 2 m away from 
the pit. Directly under the two halves of the shield boss was a bronze Certosa fibula, under this (around 
20 cm under the turf) an iron shaft-hole axe positioned perpendicularly to a spearhead 6 with a poorly surviv-
ing bent blade. The excavation established that the pottery sherds and the pieces of bone and charcoal only 
appeared scattered under the level of the artefacts down to the depth of 35 cm. The finder also stated that 
he had found no charcoal or cremated human bones while taking out the artefacts.

6	 A similar position of a spearhead and a sword under it was docu-
mented in pit 1 at Čadrg-Laze (obč. Tolmin / SLO) from Lt C1 (Mli-
nar / Turk 2016, 22 fig. 13). – The two shaft-hole axes in grave 70 

of the Late Hallstatt and La Tène cemetery at Dernazzacco (com. 
Udine / I) were placed in the grave so as to form an X-shaped 
cross (Pettarin 2006, 275).

Fig. 3  Srpenica-Lanišča. Goods from a La Tène grave. – (Photo T. Lauko).
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The test pit confirmed the account of the finder and we may conclude that the burial did not exhibit the 
characteristics of the »classic« Late Hallstatt cremation burial of the Sveta Lucija type, such as were inves-
tigated at the cemetery at Ograjenca some 300 m away. The burials there predominantly contained a con-
centration of cremated human remains and the remains of the pyre on the bottom of the grave pit. To the 
contrary, the remains at Lanišča included very few pieces of human bones and charcoal that were (presum-
ably) scattered across the fill of the pit. 

GRAVE GOODS

1. Bronze Certosa fibula of Variant Xg (after Teržan 1976). A thinly incised knob is located on the bow just 
above the spring that is missing one coil. The foot is decorated with a double chevron incision. Pin is missing. 
L. 11.2 cm, bow w. 1 cm, foot knob diam. 1.4 cm, bow knob diam. 1.2 cm; Tolminski muzej Inv. No. 2478 
(fig. 4, 1).
2. Half of an iron bivalve shield boss with a missing upper part. The central part is raised in the form of an eye. 
The raised part has a border of tremolo incisions and a centre with intricate spiral decoration, also executed 
in the tremolo technique. There are two holes for attachment in the corners of the surviving lower part and 
visible traces of intentional damage. Surviving l. 17.8 cm, w. 5.6 cm; Tolminski muzej Inv. No. 2479 (fig. 4, 2). 
3. Half of an iron bivalve shield boss. The central part is raised in the form of an eye. The raised part has 
a border of tremolo incisions and a centre with intricate spiral decoration, also executed in the tremolo 
technique. There are two holes for attachment on the surviving sections of the upper and lower parts, re-
spectively, as well as visible traces of intentional damage. Surviving l. 22.6 cm, w. 4.5 cm; Tolminski muzej 
Inv. No. 2480 (fig. 4, 3).
4. Iron shaft-hole axe with a flaring blade, a slightly curved cutting edge and a hexagonal-sectioned middle 
part. The junction between the ear and the blade is marked with a moulding on both sides. L. 18.1 cm, 
blade w. 4.6 cm, hole diam. 3.1 cm; Tolminski muzej Inv. No. 2482 (fig. 5, 4).
5. Intentionally bent iron spearhead with a heavily damaged blade of a classic form and a pronounced loz-
enge-sectioned midrib. The upper part of the socket is solid and continues uninterruptedly into the midrib. 
Its hollow and round-sectioned lower part was intentionally flattened and has a hole for attachment to the 
shaft. L. 54 cm, reconstructed blade w. 6.6 cm, socket l. 9.6 cm; Tolminski muzej Inv. No. 2481 (fig. 5, 5). 

COMMENTARY OF THE GRAVE GOODS

The fibula is a type X Certosa fibula of Variant g according to the typology by Biba Teržan 7. Type X Certosa 
fibulae were the leading form of the Negova phase in Dolenjska and were also characteristic of the last Hall-
statt phase of the Sveta Lucija group and at Este (prov. Padova / I) 8. On the basis of the graves from Golek 
near Vinica (obč. Črnomelj / SLO) and Este, Tombs Villa Benvenuti 123 and Casa di Ricovero 231, where such 
items had been found together with La Tène fibulae, Teržan argued for their continuous use into the La Tène 
period 9. This is no longer considered reliable evidence, as later research has shown the grave groups from 

7	 Teržan 1976, 331. 333-334.
8	 Ibidem 364-368.

9	 Ibidem 368 note 109.
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Golek pri Vinici to be unreliable 10, while the two tombs from Este received burials over a longer period, con-
taining several urns and numerous goods. It is not possible for either of the tombs to establish which goods 
belonged to which urn 11. The occurrence of typochronologically different goods in tombs used over several 
generations can thus not be used as evidence for a contemporaneity of the grave goods.
However, new evidence has come to light that actually confirms the validity of B. Teržan’s hypothesis on the 
use of some of the variants of the Type X Certosa fibulae at the beginning of the La Tène and even in the 
Middle La Tène period. One piece of evidence comes from grave 458 in the La Tène part of the cemetery 

10	 Božič 2009, 81-82. 94; 2010, 167-170. 11	 Chieco Bianchi / Calzavara Capuis 1985, 258-264; Capuis / 
Chieco Bianchi 2006, 276-289.

Fig. 4  Srpenica-Lanišča: 1 bronze. – 2-3 iron. – 
(Drawings I. Murgelj). – Scale 1:2.

1

2 3
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Fig. 5  Srpenica-Lanišča: 4-5 iron. – (Drawings I. Murgelj). – 4 scale 1:2; 5 scale 1:3. 

4

5
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at Kapiteljska njiva in Novo mesto (obč. Novo mesto / SLO). It is a cremation grave that contained a Type X 
Certosa fibula of Variant h, which typologically only differs by the undecorated knob on the bow from the 
Srpenica example. The grave further revealed an iron shaft-hole axe, an iron knife, a ceramic spindle whorl, 
two ceramic vessels and iron remains of a shield (umbo, handgrip, edge binding) 12 characteristic of Lt B2 13. 
A sample of the cremated human bone remains from this grave was sent for radiocarbon analysis that dates 
the burial to the second half of the 4th century or 325 ± 27 cal BC 14.
An important discovery was also made at the site of Laze near the village of Čadrg (obč. Tolmin / SLO) in 
Posočje. Buried together in a small pit (55 cm × 55 cm × 50 cm) were a slightly bent iron spearhead, a bent 
and broken iron sword, an iron sword scabbard bent in several places, an iron military belt chain and an iron 
strip shield boss, while a Certosa fibula of Variant Xg after B. Teržan was placed at the edge of the pit next 
to the scabbard 15. The La Tène military items from the pit are characteristic of the Middle La Tène phase of 
Lt C1, which spans most of the 3rd century BC.
The finds from Srpenica, Novo mesto and Čadrg thus indicate that the type X Certosa fibulae of Variants g 
and h, the most pronounced common characteristic of which is that the highest point of the bow is pushed 
very close to the foot 16, are not only a Late Hallstatt form that remains in use to the Middle La Tène period, 
but may even be an exclusively La Tène fibula form.
The shaft-hole axe from grave 458 at Kapiteljska njiva 17 represents the closest comparison for the axe from 
Srpenica. They both have a hexagonal-sectioned middle part and mouldings at the eye-blade junction. Shaft-
hole axes are believed to have appeared in the area between the Natisone / Nadiža, Soča, Sava and upper 
Kolpa Rivers, and to have been an innovation of the craftsmen active in the south-eastern Alpine area at the 
time of the Late Hallstatt Negova phase according to the chronology of the Early Iron Age in Dolenjska 18. 
Having said that, the find from Srpenica reopens the question of how long and when such axes were in use. 
The axe found in the inhumation grave with an iron helmet from Trbinc near Mirna (obč. Mirna / SLO) shows 
that the warriors of the Dolenjska group used it towards the end of the Late Hallstatt period concurrently 
with the introduction of La Tène style armament 19. Apart from grave 458, a shaft-hole axe was also found 
in grave 123 of the same cemetery together with an iron knife, a whetstone and traditional hand-built 
pottery 20. The two axes from Kapiteljska njiva thus suggest the use of such axes at least to the beginning 
of the La Tène period. The shaft-hole axe from what remained of the cremation grave at Turjaška palača 
(Auersperg Palace) in Ljubljana (obč. Ljubljana / SLO), which further comprised a sword in its scabbard and a 
shield boss, may even point to their use to the Middle La Tène period 21.
While the Certosa fibula and the shaft-hole axe set the Srpenica grave into the circle of artisan and warrior 
traditions of the Hallstatt groups in the south-eastern Alpine areas, the bivalve shield boss and the spear-
head undeniably connect the grave with the Celtic La Tène culture. The latter also include new religious 
beliefs that are perceivable in this grave in the intentional damage to the weapons (shield, spear) that oc-
curred during the burial ritual, which is completely novel in Posočje 22.

12	 Križ 2005, 93-94 pl. 77.
13	 For a typochronological attribution of the shield bosses such 

as the one found in grave 458 see Božič 1981, 317. 324 pl. 2; 
Brunaux / Rapin 1988, fig. 39.

14	 Križ / Jereb / Teržan 2014, 482-484. – Teržan / Črešnar 2014, 721-
722.

15	 Mlinar / Turk 2016, 21. 40-44 cat. nos 39-45.
16	 Teržan 1976, 331.
17	 Križ 2005, pl. 77, 3.
18	 Tecco Hvala 2012, 120-121.
19	 Gabrovec 1990, 105-120.
20	 Križ 2005, 50 pl. 13, 1-7.

21	 Štrajhar / Gaspari 2013, 31-35. – Gaspari 2014, 105 fig. 111.
22	 It is common for the men in the last phase of the Hallstatt 

Sveta Lucija group (Sv. Lucija IIc / Lt A-Lt B1) to have been bur-
ied with weapons (iron socketed and shaft-hole axes, iron 
spearheads and spearbutts, curved iron single-edged swords), 
but these items usually show no traces of intentional damage 
(Teržan / Trampuž 1973, 434; Teržan 1977, 18). – The shaft hole 
axe broken in two that has been found at Repelc in Most na 
Soči (Mlinar 2008, 55, pl. 34, 3) may date to the Late Iron Age 
as it was found outside of a grave, the Early La Tène period may 
also be the dating for graves 17, 18 and 25 from Koritnica ob 
Bači (Kos 1973, pls 5, 1; 6, 1; 11, 1-2). 



Shields reinforced with bivalve bosses were a distinctly supra-regional form of the La Tène material culture 
and a characteristic of Lt B2 between France, northern Italy, Germany, the Czech Republic, Slovakia, Pan-
nonia and the Danube Basin 23. We should note that all the iron shield bosses and their fragments recov-
ered at Bizjakova hiša in Kobarid are of this form as well 24. The umbo from Srpenica is, however, unique 
in its decoration. Boris Kavur and Marija Lubšina Tušek have analysed the decoration on the Lt B2 sword 
from Srednica near Ptuj (obč. Ptuj / SLO) and they have shown that the creative potential at the end of the 
4th century BC was realised in a myriad of artistic styles as a consequence of the Celtic expansion 25. The 
main creative centres for decorating weapons with pairs of dragons, bird’s heads and plant motifs were in 
Eastern Europe, mainly in the area of the present-day Hungary. From there, the motifs spread eastwards 
and westwards through trading connections and through presumably well-established routes of travelling 
master armourers and soldiers 26. The decoration on the Srpenica umbo may be a reflection of this. It is no 
easy task to interpret the motif of spirals and scrolls on this umbo by working with the above-mentioned 
iconographic set marked by an amalgamation of different decorative styles used on the weaponry of the 
day. We can say that it is most probably either a reduced image of a pair of animals (possibly fantastical 
creatures of monsters) with their heads turned back, in which the motif is close to the standard motif of a 
pair of dragons or a unique interpretation of reduced and deconstructed dragon heads comparable to the 
decoration on swords and other weapons from Lt B2 / C1 27. According to Vincent Megaw one can make 
out the crouching form of a backward-looking beast with open mouth, curled back crest and tail 28. Very 
similar are motifs first identified by Frank Schwappach on a biconical vase from an early La Tène inhumation 
grave at Sopron-Bécsidomb (Kom. Györ-Sopron / H) 29. In this frame it is worth to stress the importance of 
the ornament on the foot of the bronze Certosa brooch from Münsingen-Rain grave 62 (Kt. Bern / CH) as a 
comparison 30.
The typologically closest parallels for the bivalve shield boss from Srpenica are geographically quite far away 
from Posočje and originate from north-eastern France and Pannonia. A part of a bivalve boss was found 
within the fortified settlement at Bourguignon-lès-Morey (dép. Haute-Saône / F) in the north-eastern part 
of the Haute Saône plateaus. It, too, has a raised central section, though not in the form of an eye, but of 
an elongated convex field decorated with a slightly less complex spiral design (fig. 6, 2). As much as we 
can gather from the publications, the decoration is composed of linear incisions, while the decoration on 
the Srpenica boss is executed in the tremolo technique. The umbo from Bourguignon-lès-Morey forms part 
of the assemblage of La Tène weapons of a Lt B2-C1 date discovered at the rampart and presumably con-
nected with a military conflict 31. A spirally decorated spherically convex central section can also be seen 
on the two parts of a bivalve umbo from the cemetery at Beaulieu in Nogent-sur-Seine (dép. Aube / F), in 
north-eastern France (fig. 6, 1). The boss comes without precise data as to its discovery. Based mainly on its 
form, but also the relief / plastic decoration, André Rapin compared it with Pannonian finds spanning from 
the beginning to the second half of the 3rd century BC 32. We should also mention the parts of a bivalve boss 
found in the Lt B2 grave 43 from Muhi-Kocsmadomb (Kom. Borsod-Abaúj-Zemplén / H) in northern Hun-
gary, which has an elongated convex central section decorated with incised zigzag lines (fig. 6, 3) 33. The 
two pieces from Muhi are shorter and wider in comparison with the Slovenian and French examples, but 

23	 Cf. Rapin 1999, fig. 9.
24	 Mlinar / Gerbec 2011, 38-39 cat. nos 15-21.
25	 Kavur / Lubšina Tušek 2016, 111-112.
26	 Megaw / Megaw 2001, 135. 
27	 Kavur / Blečić Kavur 2014.
28	 Vincent Megaw, pers. comm.

29	 Schwappach 1971, 131-171. – Megaw / Megaw 2001, 119 
fig. 170.

30	 Schwappach 1971, 151 fig. 11, 4.
31	 Dubreucq / Piningre 2007, 671-680. – Dubreucq 2008, 165-

171; 2014, 117-126.
32	 Rapin 1982/1983, 72.
33	 Hellebrandt 1999, 227 pl. 83, 11-12.
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Fig. 6  Bivalve shield bosses with ornaments: 1 Nogent-sur-Seine »Beaulieu« (dép. Aube / F). – 2 Bourguignon-lès-Morey (dép. Haute-
Saône / F). – 3 Muhi-Kocsmadomb grave 43 (Kom. Borsod-Abaúj-Zemplén / H). – (After Rapin 1982/1983, 74 pl. 2 a-b; Dubreucq 2008, 
fig. 5, 1; Hellebrandt 1999, pl. 83, 11-12). – Not to scale. 
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were similarly attached with four rivets / nails (three of which survive) in each half. Another eastern parallel 
is a bivalve boss from the cemetery at Pećine near Kostolac (opšt. Kostolac / SRB), with four rivet holes and 
star-shaped embossed decoration in each of the halves 34.
The spearhead from Srpenica is 54 cm long with a short, 9.6 cm long socket. It is a piece of La Tène arma-
ment. It has a classic form with a thinly forged blade measuring up to 6.6 cm in (reconstructed) width and a 
pronounced lozenge-sectioned midrib. Among the Lt B2 spearheads from a wider area of the south-eastern 
Alps, the spearhead from Srpenica is most closely comparable with the two excavated in Grave 9 at Sred-
nica near Ptuj 35 and Grave 3 at Orehova vas near Maribor (obč. Hoče-Slivnica / SLO), respectively 36, though 
the base of the blade or the socket-blade junction is less rounded on the item from Srpenica. The authors 
determine the two items from Štajerska as spearheads of Type I after A. Rapin, which is one of the most 
common and long-lasting forms of La Tène armament in use throughout the Late Iron Age 37. The spearhead 
from Srpenica is close to the examples of this type, which exceed 45 cm in length and have been dated to 
Lt B2 and Lt C on the basis of the parallels that Ludwig Pauli gathered from central European sites 38. The 
example from Srpenica has no comparable finds from Posočje. Interestingly, the spearheads from Bizjakova 
hiša are not longer than 30 cm 39. 

CONCLUSION

Two sites have been investigated in the Posočje Region in the recent decade, Bizjakova hiša in Kobarid 
and Srpenica, sheding important light onto the beginnings of the Late Iron Age in this area, i. e. the time 
between the late 4th and the opening decades of the 3rd century BC. The Late Iron Age Idrija group is a 
distinctly local phenomenon, the definition of which mainly rests on finds from the Late La Tène period 40, 
while the two mentioned sites have yielded objects that can reliably be brought into connection with either 
the influences or the presence of the Celtic La Tène culture in Lt B2. In the case of the horses’ burial at Bizja-
kova hiša (fig. 7), these objects are primarily swords, their scabbards, bivalve shield bosses, horse gear, but 
also pieces of jewellery such as the bronze Münsingen type fibula and the hollow bracelet with figural relief 
decoration 41. Other objects, among them most of the spearheads and the round bronze strap distributors, 
are probably local in origin and can be connected with the material culture of the Hallstatt communities 
inhabiting Posočje and the neighbouring south-eastern Alpine areas.
A similarly dual character, combining the new and the traditional or the La Tène (newcomers?) and the Hall-
statt (locals) components, may also be observed in the case of the grave from Srpenica. The new component 
is represented by the characteristics of the funerary ritual and the finds of the bivalve shield boss and the 
spearhead, which are supra-regional artefacts with parallels across the Celtic La Tène world. Both were in-
tentionally damaged as part of the burial ritual. The grave contained a very small amount of cremated bone 
remains and only two pieces of charcoal, which is in strong contrast with the Hallstatt graves from Posočje. 
The traditional, local component in the grave is represented by the Certosa fibula and the shaft-hole axe.
Given this duality, the answer to the question of the identity of the individual buried at Srpenica is not a 
simple one. The combination of traditional Hallstatt and new La Tène cultural components observed in both 

34	 Prof. Mitja Guštin pers. comm.; publication in preparation. 
35	 Lubšina Tušek / Kavur 2009, 133 fig. 4, 1.
36	 Grahek 2015, 296-297 fig. 3, 2.
37	 Brunaux / Rapin 1988, 120-122. 133. 
38	 Pauli 1978, 228.

39	 The site revealed one fragment that most probably belonged to 
a rather long spearhead (Mlinar / Gerbec 2011, 68 cat. no. 12). 

40	 Guštin 1991.
41	 Mlinar / Gerbec 2011.
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burial ritual and grave goods offers several possible interpretations. The deceased may have been a local 
equipped with modern, La Tène style weaponry that became widely used at the end of the 4th century BC 
and spread across wide areas from France to the Pannonian Plain. He may have been a foreigner who be-
longed to one of the Celtic military formations that made their way across the Alps into Italy in this period. 
We can also not exclude the possibility of the grave being a consequence of the Latènisation or Celtisation 
coming here from the west, understood as an echo of the Celtic presence in northern Italy, as Posočje had 
enjoyed close and centuries-long connections with the Iron Age communities in northern Italy. Of particular 
interest in both the grave from Srpenica and the horses’ burial at Bizjakova hiša are the finds with closest 
parallels to be found among the western Celts. As shown above, this is true of the bivalve shield boss from 
Srpenica, as well as the Münsingen type fibula and the hollow bracelet with figural relief decoration from 
Kobarid 42. 
If we understand the burial at Bizjakova hiša in Kobarid as the result of an offering act, possibly occurring 
after a battle 43, we should consider the observations made by Markus Egg and Paul Gleirscher in their article 
on the finds of Lt B2 weapons from Förk (Bez. Villach-Land / A). M. Egg and P. Gleirscher noted that the finds 
from Förk and the discovery of the fragments of Negova helmets of the south-eastern Alpine variant in the 
burning-offering place at Wartau-Ochsenberg (Kt. St. Gallen / CH) indicate that the military marches and 
conflicts took place between neighbouring, but also between rather distant Alpine groups 44. The unsettled 
times of the 4th and the transition to the 3rd century BC in the Alps were marked not only by the move-

42	 Mlinar / Gerbec 2011, 40.
43	 Gerbec / Mlinar 2014, 581-582.

44	 Egg / Gleirscher 2016, 122-124.

Fig. 7  Kobarid-Bizjakova hiša. Field drawing of the site. – (After Mlinar / Gerbec 2011, fig. 14).
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ments of the Celts into Italy, but also by conflicts between indigenous Late Hallstatt communities. The latter 
also followed the supra-regional trends in armament associated with the expansion of the Celtic La Tène 
culture 45. What is noteworthy in this respect is the failing potency of Celtisation in Posočje as suggested by 
the current state of knowledge and finds from later times. The few finds from the late 3rd and the first half 
of the 2nd century BC 46, on the one hand, and the numerous finds from the mid-2nd and the early 1st cen-
tury BC 47, on the other, seem to suggest that the traditional local and north Adriatic elements prevailed over 
the influences of the Celtic La Tène culture in this area.
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ZUSAMMENFASSUNG / SUMMARY

Ein Latènegrab von Srpenica: Neue Befunde zur frühen Latènisierung der Posočje-Region in Nord
westslowenien
Bei einer Metalldetektorbegehung stieß 2016 ein Liebhaber von Militaria des Ersten Weltkriegs auf eine 
Ansammlung archäologischer Funde, die sich in einer Grabgrube nahe dem Dorf Srpenica (obč. Bovec / SLO) 
konzentrierten. Das Fundensemble enthält die beiden Hälften eines zweischaligen Eisenschildbuckels, eine 
bronzene Certosa-Fibel, eine eiserne Tüllenaxt und eine Speerspitze mit verbogenem Blatt. Das Grab von 
Srpenica zeigt zwei Facetten, indem es die neue und die traditionelle bzw. die Latène- und Hallstattkom-
ponenten des späten 4. und der ersten Dekaden des 3. Jahrhunderts v. Chr. kombiniert. Die neuen Kompo-
nenten werden durch den Grabritus und die Funde von zweischaligem Schildbuckel und Speerspitze reprä-
sentiert, beides überregional verbreitete Gegenstände mit Parallelen in der ganzen keltischen Latènewelt. 
Beide waren als Bestandteil der Bestattungssitte intentionell beschädigt. Das Grab enthielt eine sehr geringe 
Menge an Leichenbrand und nur zwei Stück Holzkohle, wodurch es sich deutlich von den hallstattzeitlichen 
Gräbern der Posočje-Gegend unterscheidet. Die traditionelle örtliche Komponente im Grab ist durch die 
Certosa-Fibel und die Tüllenaxt vertreten. � Übersetzung: M. Struck

A La Tène Grave from Srpenica: New Evidence of Early Latènisation of the Posočje Region in North-
western Slovenia
On a metal detector survey in 2016, a World War I enthusiast came across archaeological finds clustered 
together in a grave-pit near the village of Srpenica (obč. Bovec / SLO). The assemblage contains two halves 
of an iron bivalve shield boss, a bronze Certosa fibula, an iron shaft-hole axe and a spearhead with bent 
blade. The grave from Srpenica reflects a dual character, combining the new and the traditional or the La 
Tène and the Hallstatt components during the late 4th and the opening decades of the 3rd century BC. The 
new component is represented by the characteristics of the funerary ritual and the finds of the bivalve shield 
boss and the spearhead, which are supra-regional artefacts with parallels across the Celtic La Tène world. 
Both were intentionally damaged as part of the burial ritual. The grave contained a very small amount of 
cremated bone remains and only two pieces of charcoal, which is in strong contrast with the Hallstatt graves 
from Posočje. The traditional, local component in the grave is represented by the Certosa fibula and the 
shaft-hole axe.
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